
Straßenbau: Investitionen von rund 263 Millionen Euro   

Dr. Blank: „Gute Straßen sind Lebensadern 

für die wirtschaftliche Entwicklung“  

Schwerin, 24. Februar 2026 – In Schwerin hat Wirtschafts- und 

Infrastrukturminister Dr. Wolfgang Blank heute die wichtigsten 

Straßenbauprojekte des Jahres vorgestellt. Für 2026 sind 

Investitionen in Höhe von insgesamt rund 263 Millionen Euro 

für den Erhalt und den Neubau von Bundes- und 

Landesstraßen in Mecklenburg-Vorpommern geplant. 

Von den insgesamt rund 263 Millionen Euro sind: 

• 182,4 Millionen Euro für Bundesstraßen vorgesehen, 

davon 45,3 Millionen Euro für den Erhalt, 

• 80,6 Millionen Euro für Landesstraßen, davon 

46,6 Millionen Euro für den Erhalt sowie für Um- und 

Ausbaumaßnahmen. 

Im vergangenen Jahr hatten Bund und Land 159,6 Millionen 

Euro für Straßenbaumaßnahmen in Mecklenburg-Vorpommern 

investiert. 

Dazu erklärt Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, 

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit: „Gute Straßen sind in 

unserem Flächenland die Lebensadern für wirtschaftliche 

Entwicklung und die Mobilität unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Investitionen in Straßen und Brücken sind Investitionen in die 

erfolgreiche Zukunft unserer Wirtschaft und in die 

Lebensqualität der Menschen in Mecklenburg-Vorpommern.“ 

Drei Investitionsschwerpunkte für 2026 

Die geplanten Mittel konzentrieren sich auf drei zentrale 
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1. Erhalt der bestehenden Straßen und Brücken.  

2. Drei große Neubauvorhaben – die Ortsumgehungen 

Wolgast, Mirow und Dargun. 

3. Mehr Verkehrssicherheit – durch den Bau neuer 

Radwege an Bundes- und Landesstraßen. 

Mit den geplanten Investitionen setzt Mecklenburg-

Vorpommern ein deutliches Signal für eine leistungsfähige 

Infrastruktur, starke Wirtschaftsstandorte und mehr Sicherheit 

für alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer.  

„Mit den Ortsumgehungen Mirow und Dargun sowie der 

Peenebrücke bei Wolgast setzen wir nun drei zentrale 

Neubauprojekte um, die den städtischen Verkehr spürbar 

entlasten und attraktive Verkehrswege schaffen, von denen 

sowohl die Menschen vor Ort als auch die Gäste in unserem 

Land nachhaltig profitieren“, so Minister Dr. Blank. 

„Wir haben in diesem Jahr eine Reihe bedeutender Projekte 

fortzuführen und neu umzusetzen. Diese Investitionen sind 

notwendig, um unsere Infrastruktur langfristig zu erhalten und 

die Verkehrssicherheit weiter zu verbessern. Mit dieser 

kontinuierlichen Strategie schaffen wir die Grundlage für ein 

leistungsfähiges und zukunftsfähiges Straßennetz. Dabei 

stimmen wir uns eng mit allen Beteiligten ab, um die 

Auswirkungen auf den Verkehrsfluss so gering wie möglich zu 

halten“, erklärt Dr. René Firgt, Direktor Landesamt für 

Straßenbau und Verkehr. 

 


